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Bekanntm achung
der N eufassung des Gesetzes über den Finanz­
ausgleich zwischen Staat, G em einden und 
Gemeinde verbänden (Finanzausgleichsgesetz 

—  FAG)
Vom 14. August 1973

A uf G ru n d  des § 4 A bs. 2 des G esetzes zu r  Ä n d e ­
ru n g  dös F inanzausg le ichsgese tzes un d  des G esetzes 
ü b e r B eih ilfen  des B ayerischen  S ta a te s  fü r  d en  k o m ­
m u n a len  S c h u lh au sb au  vom  25. J u n i  1973 (GVB1 
S. 333) w ird  n ach s teh en d  d e r W o rtlau t des F in a n z a u s - ' 
g leichsgesetzes in  d e r  F assung  d e r  B ek an n tm ach u n g  
vom  10. A u g u st 1972 (GVB1 S. 317) in  d e r  am  1. J a ­
n u a r  1973 g e lten d en  F assu n g  b ek an n tg e m ach t.

D ie N eu fassu n g  e rg ib t sich au s  d en  Ä n d e ru n g en  
durch
a) das G esetz  vom  27. M ärz  1973 (GVB1 S. 104) u n d
b) d u rch  das G esetz  vom  25. Ju n i 1973.
M ünchen, den  14. A u g u st 1973

B ayerisches Staatsm inisterium  
der Finanzen

i. V. D r. H i l l e r m e i e r ,  S ta a ts s e k re tä r

Gesetz
über den Finanzausgleich zwischen Staat, Ge­
m einden und G em eindeverbänden  (Finanzaus­
gleichsgesetz —  FAG) in der F assu ng der B e­

kanntm achung vom  14. A ugu st 1973

A rt. 1
(1) D er S ta a t  g e w ä h rt den  G em einden  u n d  L a n d ­

k re isen  im  R ah m en  d e r  v e rb u n d e n e n  S te u e rw ir t­
schaft in  je d e m  R e c h n u n g sjah r (F in an zau sg le ich s­
jah r)  e in  N eu n te l (A nteilm asse) des Is t-A u fk o m m en s  
d e r L an d esan te ile  d e r  E in k o m m en - u n d  K ö rp e r­

sch a fts teu e r, d e r  U m sa tz s teu e r u n d  d e r  G ew erb e­
s te u e ru m la g e  sow ie d e r  E in n a h m e n  au s dem  L ä n d e r­
finanzausg le ich  (V erbundm asse), d ie  ih m  im  Z e it­
ra u m  vom  1. O k to b er des v o rv o rh e rg e h e n d e n  b is zum  
30. S ep tem b e r des v o rh e rg e h e n d e n  J a h re s  zugeflossen 
sind .

(2) D er A n te ilm asse  sind  d ie  S ch lüsselm asse, die 
M itte l fü r  L e is tu n g en  nach  A rt. 3 a u n d  3b, d ie  M itte l 
f ü r  den  S ond erfo n d s zum  A usgleich  von  beso n d eren  
H ä r te n  au s A n laß  d e r  G em e in d e fin an z re fo rm  un d  
d e r  V e rs tä rk u n g sb e tra g  fü r  B e ih ilfen  nach  A rt. 10 
(V erb und le is tungen ) zu e n tn eh m en . F ü r  d ie  H öhe 
d e r  e in ze ln en  V e rb u n d le is tu n g e n  is t d ie  W illigung  im  
S ta a tsh a u sh a lts p la n  m aßgebend , sow eit d ieses G esetz 
n ich ts a n d e re s  b estim m t. S ow eit d ie  fü r  A rt. 3 a un d  
3 b jä h r lic h  zusätzlich  b en ö tig ten  M itte l g e rin g e r  sind  
a ls d e r  h a lb e  jäh rlich e  Z uw achs d e r  A n te ilm asse , ist 
d e r  U n te rsch ied sb e trag  e in em  F onds zu zu fü h ren . 
D ieser F onds d ie n t d e r  V e rs tä rk u n g  d e r  fü r  L e is tu n ­
gen  nach  A rt. 3 a u n d  3 b b e n ö tig ten  M itte l, sow eit 
d e r  M e h rb e d a rf  in  e in em  R ech n u n g s jah r den  ha lb en  
Z uw achs d e r  A n te ilm asse  ü b e rs te ig t.

(3) D ie S ch lüsse lm asse  w ird  ü b e r  d ie  S ch lüsse l­
zu w eisu n g en  d e rg e s ta lt an  d ie  G em einden  und  
L a n d k re ise  v e rte ilt, d aß  d ie  G em einden  64 v. H. und  
d ie  L a n d k re ise  36 v. H. d e r  S ch lü sse lm asse  e rh a lten . 
D ie S ch lü sse lzuw eisungen  w e rd en  nach  e inem  
Schlüssel berechne t, d e r  fü r  jed es  R e c h n u n g sjah r 
a u f  g e s te llt w ird ; sie w erd en  in  v ie r te ljä h rlic h e n  T e il­
b e trä g e n  v e rte ilt.

A rt. 2
(1) B ei d e r  B erechnung  d e r  S ch lüsse lzuw eisung  

je d e r  G em einde w ird  von  d e r  d u rch sch n ittlich en  
Ä u sg ab eb e las tu n g  un d  d e r  e igenen  S te u e rk ra f t  a u s ­
gegangen . D abei is t d e r  M eh rb e la s tu n g  R echnung  zu 
trag en , d ie  d u rch  d ie  L age in  den  le is tu n g ssch w äch e­
re n  G ren zb ez irk en  des L an d es  u n d  d en  B evö lke­
ru n g szu w ach s v e ru rsa c h t w ird .

(2) D ie S ch lü sse lzuw eisung  w ird  in  d e r  W eise ge­
fu n d en , d aß  von  e in e r  in D eu tsch er M ark  au sg e -
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d rü ck ten  M eßzahl, in  d e r  d ie  in  A bsatz  1 g en an n ten  
T atsachen  b e rü ck s ich tig t w e rd e n  (A usgangsm eßzahl), 
e ine an d e re  M eßzah l abgezogen  w ird , d ie  d e r  e igenen 
S te u e rk ra f t d e r  G em einde  A usdruck  g ib t (S teu e r­
k ra ftm eß zah l). Is t  d ie  A usgangsm eßzah l g rö ß e r als 
d ie S te u e rk ra f tm e ß z a h l, so e rh ä l t  die G em einde die 
H älfte  des U n te rsch ied sb e trag es  a ls  S ch lüsselzuw ei­
sung.

(3) D ie A u sgangsm eßzah l w ird  nach  e in em  e in h e it­
lichen G ru n d b e tra g  b e rechne t. D er G ru n d b e tra g  w ird  
fü r  jed es R ech n u n g s jah r so fes tgese tz t, d aß  d e r als 
G em eindesch lüsse lm asse  (A rt. 1) zu r V erfügung  
s teh en d e  B e trag  a u fg e b ra u c h t w ird .

A rt. 3
(1) Die A u sg an g sm eß zah l w ird  gefunden , indem  die 

fo lgenden  A n sä tze  nach  d e r  E in w o h n erzah l zusam ­
m engerechne t u n d  m it d em  nach  A rt. 2 A bs. 3 fe s t­
gese tz ten  G ru n d b e tra g  v e rv ie lfä ltig t w e rd e n ; h ie r­
bei w e rd en  fü r  d ie  E rm itt lu n g  d e r  A usgangsm eß­
zahl u n d  d es H a u p ta n sa tz e s  nach  N u m m er 1, jedoch 
n ich t d e r  fü r  d ie  A n sä tze  nach  N u m m ern  2 und  3 
m aßgebenden  E in w o h n erzah l, d ie jen ig en  P ersonen  
m it w e ite rem  W ohnsitz  in  d e r  G em einde, die in 
e in e r a n d e re n  G em einde  zu r  W ohnbevö lke rung  ge­
hören, d e r  E in w o h n e rzah l d e r  G em einde zugerech­
ne t:
1. E in H a u p ta n sa tz  nach  d e r  G em eindegröße

D er H a u p ta n sa tz  b e trä g t fü r  e ine G em einde m it 
n icht m eh r als

3 000 E in w o h n ern
zahl,

100 v .H . der E in w o h n er-

m it 10 000 E in w o h n e rn
zahl,

110 v. H. der E in w o h n er-

m it 25 000 E in w o h n e rn
zahl,

125 v. H. der E in w o h n er-

m it 50 000 E in w o h n e rn
zahl,

135 v .H . der E in w o h n er-

m it 100 000 E in w o h n e rn
zahl,

140 v .H . der E in w o h n er-

m it 250 000 E in w o h n e rn
zahl,

145 v .H . der E in w o h n er-

m it 500 000 E in w o h n e rn  
z a h l;

150 v .H . der E in w o h n er-

bei G em einden  m it m e h r a ls  500 000 E inw ohnern
b e trä g t d e r  H a u p ta n sa tz  150 v. H. zuzüglich 1 v. H. 
fü r  je  w e ite re  100 000 E in w o h n er.
F ü r  G em einden  m it dazw ischen liegenden  E inw oh­
n e rzah len  ge lten  d ie  en tsp rech en d en  dazw ischen­
liegenden  B eträge .

2. E in  G ren z lan d an sa tz
D en G em einden , d ie  ganz  o d e r m it e inem  T eil ihres 
G em eindegeb ie tes n ich t w e ite r  als 60 km  von der 
G renze d e r  B u n d esrep u b lik  zu r D eutschen  D em o­
k ra tisch en  R ep u b lik  un d  d e r  T schechoslow aki­
schen Sozia lis tischen  R ep u b lik  e n tfe rn t sind  und 
d e ren  S te u e rk ra f tm e ß z a h l je  E in w o h n er u n te r 
110 v. H. des D u rch sch n itts  d e r  S te u e rk ra f tm e ß ­
zah l lieg t, w ird  e in  E rg än zu n g san sa tz  gew ährt. 
D ieser b e trä g t b is zu  e in e r  S teu e rk ra ftm eß zah l 
von 100 v. H. des L an d esd u rch sch n itts  10 v. H. des 
H au p tan sa tzes . L ieg t d ie  S teu e rk ra ftm eß zah l 
zw ischen 100 un d  110 v. H. des L an d esd u rch ­
schnitts, e rm ä ß ig t sich d e r  Z uschlag  um  die Zahl, 
um  die d e r  P ro z e n tsa tz  d e r  e igenen  S te u e rk ra f t 
den  L a n d esd u rch sch n itt ü b e rs te ig t. D er L an d es­
d u rch sch n itt d e r  S te u e rk ra f t  w ird  jew e ils  fü r  die 
k re isan g eh ö rig en  G em einden  un d  d ie  k re isfre ien  
G em einden  g e so n d e rt e rm it te l t;  bei d e r  B erech­
nung  des G ren z lan d an sa tze s  fü r  G roße  K re is­
s täd te  is t vom  L an d esd u rch sch n itt d e r  k re isfre ien  
G em einden  auszugehen .

3. E in  A nsatz  fü r  den  B evö lkerungszuw achs
D em  B ev ö lk eru n g szu w ach s w ird  in  d e r  W eise 
R echnung  g e trag en , d a ß  d e r  H a u p ta n sa tz  um  ein

D ritte l des H u n d ertsa tzes  des B ev ö lk e ru n g s­
zuw achses d e r jew eils  le tz te n  10 J a h r e  b is zum  
31. D ezem ber des dem  F in a n z a u sg le ic h s ja h r v o r­
vorhergehenden  Jah re s , höchstens jedoch  um  ein 
D ritte l des H au p tan sa tzes e rh ö h t w ird .
(2) G em einden, deren  S te u e rk ra f tm e ß z a h l je  E in ­

w ohner u n te r  65 v. H. des m it dem  H u n d e rts a tz  ihres 
H aup tansa tzes an gese tz ten  L an d esd u rch sch n itts  
b leib t, e rh a lten  zu r s tä rk e re n  A u ffü llu n g  ih r e r  u n ­
te rdurchschn ittlichen  S te u e rk ra f t  40 v. H. des U n te r­
schieds als S ondersch lüsselzuw eisung .

(3) Bei G em einden, die im  Zuge d e r  L a n d k re is re fo rm  
den  K reissitz  v erlo ren  haben , w e rd en  d e r  B erech­
nung  d e r Schlüsselzuw eisungen  b is e insch ließ lich  des 
Ja h re s  1978 m indestens d ie  E in w o h n e rzah len  zu ­
g runde  gelegt, d ie  fü r die B erech n u n g  d e r  S ch lüssel­
zuw eisungen fü r das J a h r  1972 m aß g eb en d  w aren .

A rt. 3 a
(1) D er Z usam m enschluß  zw eier o d e r m e h re re r  G e­

m einden  sow ie die E in g liederung  e in e r  G em einde in  
e ine oder m eh re re  a n d e re  G em einden  (Z usam m en­
legung von  G em einden) w ird  nach  M aß g ab e  dieses 
A rtike ls gefö rdert, w enn  d ie  Z u sam m en leg u n g  in  d e r 
Z eit vom  2. A pril 1971 bis e insch ließ lich  1. J a n u a r  1976 
in  K ra ft t r i t t ;  § 3 Abs. 4 S a tz  3 des G esetzes zur 
Ä nderung  des G esetzes ü b e r  d en  F inanzausg le ich  
zw ischen S taa t, G em einden  un d  G em ein d ev erb än d en  
(F inanzausgleichsgesetz — FA G ) u n d  des G esetzes 
ü b e r B eih ilfen  des B ayerischen  S ta a te s  fü r  den 
kom m unalen  S chu lhausbau  vom  27. J u l i 1971 (GVB1 
S. 254) in  d e r Fassung  d e r  Ä n d eru n g sg ese tze  vom  
23. D ezem ber 1971 (GVB1 S. 473) u n d  vom  10. Ju li 
1972 (GVB1 S. 254) b le ib t u n b e rü h r t.

(2) G em eindezusam m enlegungen  w e rd en  n u r  ge­
fö rdert, w enn  die aus d e r  Z u sam m en leg u n g  h e rv o r­
gehende G em einde n ich t m e h r a ls  50 000 E in w o h n er 
h a t; bei d e r F ö rd eru n g  w erd en  a u f  genom m ene G e­
m einden  n u r  berücksich tig t, w en n  ih re  jew eilige 
E inw ohnerzah l im  Z e itp u n k t d e r  Z usam m en legung  
5 000 nich t überste ig t.

(3) Als au fnehm ende  G em einde g ilt d ie  G em einde 
oder d e r G em eindeteil, d ie  oder d e r  im  Z e itp u n k t 
d e r Z usam m enlegung  die höchste  E in w o h n erzah l 
au fw eis t; d ie anderen  G em einden  o d e r G em einde­
teile  gelten  als au fgenom m ene G em einden .

(4) Die aus der Z usam m enlegung  herv o rg eg an g en e  
G em einde e rh ä lt neben  d e r  S ch lüsse lzuw eisung  nach 
A rt. 2 und  3 fü r  jede  au fgenom m ene  G em einde nach 
einem  A usgangsbetrag  bem essene zusätz liche  Schlüs­
selzuw eisungen. D er A u sg an g sb e trag  b e trä g t bei 
Z usam m enlegungen , die von den  G em ein d e rä ten  
d e r be te ilig ten  G em einden bis e insch ließ lich  1. J a ­
n u a r 1972 beschlossen w orden  sind  u n d  d ie  b is e in ­
schließlich 1. J a n u a r  1974 in  K ra f t  tre te n , 70 v. H., 
in den üb rigen  Fällen  50 v. H. d e r  S ch lüsse lzuw ei­
sungen, die die au fgenom m ene G em einde  im  D urch­
schnitt d e r le tz ten  3 J a h re  vo r d e r  Z usam m en legung  
nach A rt. 2 und  3 e rh a lten  ha t. D er A usgangsbe trag  
w ird  im  1. J a h r  voll, im  2. J a h r  m it 90 v. H., im 
3. J a h r  m it 80 v. H., im 4. J a h r  m it 60 v. H., im  5. J a h r  
m it 40 v. H. und  im 6. J a h r  m it 20 v. H. g ew äh rt 
(zusätzliche Schlüsselzuw eisungen). D ie S um m e der 
B eträge, w elche d ie aus d e r  Z usam m en leg u n g  h e r ­
vorgegangene G em einde au s den  S ch lü sse lzuw eisun ­
gen nach A rt. 2 und  3 und  den  zusä tz lichen  Schlüs­
selzuw eisungen  e rh ä lt, w ird  au f  d ie  D au e r von 
4 Ja h re n  au f den B etrag  au fg e fü llt, d e r  den  b e te ilig ­
ten  G em einden im  D urchschn itt d e r  le tz ten  3 J a h re  
vo r d e r Z usam m enlegung  an  S ch lüsse lzuw eisungen  
zugeflossen ist (B esitzstandsgaran tie).

(5) F ü r  die B erechnung d e r U m lag eg ru n d lag en  
(A rt. 18 Abs. 3, A rt. 21 Abs. 3) b le ib en  d ie  L eistungen  
nach A bsatz 4 au ß er A nsatz.

(6) B ei Z usam m enlegungen , d ie  nach  dem  1. A pril 
1971 in  K ra ft tre ten , e rh ä lt die au s d e r  Z u sam m en ­
legung  hervorgegangene G em einde je  E in w o h n er
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d er au fg en o m m en en  G em einde einen  F o rd e ru n g s­
b e trag  von  80 DM, d e r  in  v ie r gleichen Ja h re s ra te n  
g e w ä h rt w ird . D ie A b sä tze  2 und  3 gelten  e n tsp re ­
chend.

(7) I s t  e in e  au s e in e r  nach dem  1. A pril 1971 in 
K ra ft g e tre te n e  G em eindezusam m enlegung  h e rv o r­
gegangene G em ein d e  an  e in e r w eite ren  G em einde­
zu sam m en leg u n g  b e te ilig t, so w erden  d ie  neuen  L ei­
s tu n g en  n ach  d en  A b sä tzen  4 und 6 so e rm itte lt, als 
ob die G em eindezusam m en legungen  ausschließlich 
im  Z e itp u n k t d e r  w e ite re n  Z usam m enlegung  erfo lg t 
w ären ; fa lls  h ie rd u rc h  die G esam tbe träge  d e r gleich­
a rtig en  L e is tu n g en  g em in d e rt w ürden , die sich au f 
G ru n d  d e r  v o rh e rg eh en d en  Z usam m enlegung  e r ­
geben, v e rb le ib t es bei den  G esam tbe trägen  d ieser 
L eistungen . A u f d ie  sich h iernach  gem äß den  A b­
sätzen  4 u n d  6 e rg eb en d en  jäh rlich en  L eistungen  
w erden  d ie  jew e ils  in  den  frü h e re n  J a h re n  e rb rach ­
ten  g le ich a rtig en  L e is tu n g en  angerechnet. D abei 
w ird  fü r  d ie  E rm itt lu n g  d e r  jäh rlich  anzurechnenden  
L e is tu n g en  u n te rs te llt ,  d aß  die frü h e re  Z usam m en­
legung  g le ichzeitig  m it d e r  w eite ren  Z usam m en­
legung in  K ra f t  g e tre te n  is t. E ine A nrechnung  u n te r ­
b le ib t in sow eit, a ls  d ie  jäh rlich  anzu rechnenden  B e­
träg e  g rö ß e r  sin d  a ls d ie  a u f  G ru n d  d e r w eite ren  Z u­
sam m en legung  zu  e rb r in g e n d e n  L eistungen .

(8) D ie S ta a tsm in is te r ie n  d e r  F inanzen  un d  des 
In n e rn  w e rd e n  e rm äch tig t, du rch  R ech tsvero rdnung  
die fü r  d ie  E rm ittlu n g , A uszah lung  und  A nrechnung 
d e r nach  d iesem  A rtik e l zu erb rin g en d en  L eistungen  
e rfo rd e rlich en  D urch fü h ru n g sb estim m u n g en  zu e r ­
lassen.

A rt. 3 b
(1) V erw a ltu n g sg em ein sch aften  nach A rt. 3 des 

E rs ten  G esetzes zu r  S tä rk u n g  d e r  kom m unalen  
S e lb s tv e rw a ltu n g  vom  27. J u l i  1971 (GVB1 S. 247), 
die bis e insch ließ lich  1. J a n u a r  1976 geb ilde t oder 
e rw e ite r t w erd en , w erd en  nach M aßgabe dieses G e­
setzes g e fö rd e rt.

(2) D ie V erw a ltu n g sg em ein sch aft e rh ä lt fü r  jeden  
E in w o h n er e inen  F o rd e ru n g sb e trag . Die F o rd e ru n g s­
be träg e  je  E in w o h n e r sind  so zu bem essen, daß  ih re  
Sum m e 75 v. H. d e r  F o rd e ru n g sb e träg e  n ich t ü b e r­
schreite t, d ie  im  F a lle  e in e r Z usam m enlegung  der 
an e in e r V erw a ltu n g sg em ein sch aft b e te ilig ten  G e­
m einden  nach  A rt. 3 a A bs. 6 g ew äh rt w ürden . M aß­
gebend fü r  d ie  B erechnung  d e r  F o rderungsbe träge  
is t die Z ah l d e r  E in w o h n e r d e r  be te ilig ten  G em ein ­
den im  Z e itp u n k t des In k ra f tt re te n s  d e r R ech tsver­
o rdnung  nach  A rt. 5 des E rs ten  G esetzes zu r S tä r ­
kung  d e r  k o m m u n a len  S e lb s tv erw altu n g . Die F o r­
d e ru n g sb e träg e  w e rd e n  in  v ie r  gleichen Ja h re s ra te n  
g ew ährt. B ei d e r  A n rechnung  d e r  e in e r V erw al­
tu n g sg em ein sch aft g ew äh rten  F o rd eru n g sb e träg e  im  
S inne d e r  n ach fo lgenden  A bsätze gelten  die F o rd e­
ru n g sb e träg e  a ls  aussch ließ lich  den jen igen  G em ein­
den g ew äh rt, d ie  b e i e in e r  Z usam m enlegung  als au f­
genom m ene G em ein d en  (A rt. 3 a Abs. 3) anzusehen  
w ären .

(3) W erden  e in e r  V erw altungsgem einschaft nach­
träg lich  e ine  o d e r m e h re re  G em einden au f A n trag  
e ingeg liedert (A rt. 3 Abs. 2 des E rsten  G esetzes zu r 
S tä rk u n g  d e r  k o m m u n a len  S elb stverw altung ), so 
findet fü r  d ie  E rm itt lu n g  d e r  neuen  F o rd e ru n g s­
b e träge  nach  A b sa tz  2 u n d  fü r  die A nrechnung  d e r 
b isher an  d ie  V erw altungsgem einschaft gew äh rten  
F o rd e ru n g sb e träg e  A rt. 3 a Abs. 7 sinngem äße A n­
w endung.

(4) W ird  e in e  G em einde au s d e r V erw altu n g s­
gem einschaft en tla ssen  (A rt. 11 des E rsten  G esetzes 
zur S tä rk u n g  d e r  k o m m u n a len  Selbstverw altung), so 
w erden  d ie  n eu en  F o rd e ru n g sb e träg e  so e rm itte lt, als 
ob d ie  B ildung  d e r  V erw altungsgem einschaft im  
Z e itp u n k t d e r  E n tla ssu n g  e rfo lg t w äre ; d ie  F ris t des 
A bsatzes 1 f in d e t in sow eit ke in e  A nw endung. A uf die 
sich h ie rn ach  e rg eb en d en  F o rd e ru n g sb e träg e  w e r­

den die b e re its  g e w ä h rte n  F o rd e ru n g sb e trä g e  a n ­
gerechnet; A rt. 3 a A bs. 7 g ilt sinngem äß .

(5) B e te ilig t sich e in e  G em einde , fü r  d ie  F o rd e ­
ru n g sb e träg e  nach d iesem  A rtik e l g e w ä h rt w o rd en  
sind, an  e in e r  Z usam m en leg u n g  von  G em einden  oder 
w ird  eine solche G em einde  M itg liedsgem einde e in e r 
an d eren  V erw altu n g sg em ein sch aft, so sind  d ie  fü r  
diese G em einde g e w ä h rte n  F o rd e ru n g sb e träg e  (A b­
sa tz  2 S atz  5) au f d ie  nach  A rt. 3 a A bs. 6 oder nach 
A bsatz 2 d ieses A rtik e ls  zu g e w äh ren d en  F o rd e ­
ru n g sb e träg e  anzu rechnen . A rt. 3 a A bs. 7 S atz  4 g ilt 
sinngem äß.

(6) W ird e ine  G em einde, d ie  au s e in e r  gem äß A rt. 
3 a  Abs. 6 g e fö rd e rten  Z usam m en leg u n g  e n ts ta n d e n  
ist, M itg liedsgem einde e in e r  V e rw a ltu n g sg em ein ­
schaft, so w erd en  d ie  ih r  nach  A rt. 3a  Abs. 6 fü r  a u f ­
genom m ene G em einden  g e w ä h rte n  F o rd e ru n g sb e ­
träg e  au f d ie  ih r  nach  A bsa tz  2 S a tz  5 zu rech en b aren  
F o rd e ru n g sb e träg e , in so w e it d iese  a u f  d ie  E inw oh­
n e r d e r b e i d e r  Z u sam m en leg u n g  au fgenom m enen  
G em einden  en tfa llen , an g erech n e t. A rt. 3 a A bs. 7 
Satz  4 g ilt s inngem äß .

(7) Die S ta a tsm in is te r ie n  d e r  F in an zen  un d  des 
In n e rn  w e rd en  e rm äch tig t, d u rch  R ech tsv e ro rd n u n g  
die fü r die E rm ittlu n g , A u szah lu n g  u n d  A nrechnung  
d e r F o rd e ru n g sb e träg e  e rfo rd e rlich en  D u rch fü h ­
rung sb estim m u n g en  zu  e rla ssen .

A rt. 4
(1) Als S te u e rk ra f tm e ß z a h l (A rt. 2 Abs. 2) g ilt d ie  

Sum m e d e r  S te u e rk ra f tz a h le n .
(2) Als S te u e rk ra f tz a h le n  w erd en  angese tz t;

a) bei d e r G ru n d s te u e r  von  d en  la n d -  u n d  fo r s tw ir t­
schaftlichen  B e trieb en  (G ru n d s te u e r A)
die M eßbeträge  m it 140 v. H .;

b) bei d e r G ru n d s te u e r  von  d en  G ru n d stü ck en  
(G ru n d steu e r B)
die e rs ten  20 000 DM 
d er M eßbeträge  m it 140 v. H., 
die w e ite ren  100 000 DM 
d er M eßbeträge  m it 170 v. H., 
die w e ite ren  1 000 000 DM 
d er M eßbeträge  m it 210 v. H., 
die w e ite ren  2 000 000 DM 
d er M eßbeträge  m it 220 v. H., 
die w e ite ren  M eßbeträge  in  DM 
m it 230 v. H.;

c) bei d e r  G ew erb es teu e r 60 v. H. d e r  G ru n d b e träg e  
nach dem  G e w erb ee r trag  u n d  G ew erb ek ap ita l 
m it 240 v. H .;

d) bei dem  G em ein d ean te il an  d e r  E in k o m m en ­
steuer, so w eit d ie  B e te ilig u n g sb e träg e  je  E in w o h ­
n e r u n te r  50 v. H. des L an d esd u rch sch n itts  liegen, 
50 v. H.,
im  ü b rig en  100 v. H.

(3) Die G ru n d b e trä g e  w e rd e n  in  d e r  W eise e rm it­
te lt, daß  das Is t-A u fk o m m en  e in e r  G em einde d u rch  
den  fü r  d as jew eilige  E rh e b u n g s ja h r  fe s tg ese tz ten  
H ebesatz g e te ilt w ird . Im  ü b rig en  tre f fe n  d ie  S ta a ts ­
m in is te rien  d e r  F in an zen  un d  des In n e rn  d ie  n ä h e re n  
B estim m ungen  ü b e r d ie  E rm itt lu n g  d e r  m aß g eb ­
lichen M eßbeträge  u n d  G ru n d b e trä g e  bei den  R e a l­
s teu e rn  un d  d e r m aßgeb lichen  B e te ilig u n g sb e träg e  
des G em eindean te ils  an  d e r  E in k o m m en steu e r.

A rt. 5
(1) Bei d e r  B erechnung  d e r  Sch lüsse lzuw eisung  

jedes L andk re ises  w ird  e ine  A u sgangsm eßzah l e in e r 
U m lagek raftm eßzah l g eg en ü b erg es te llt. D abei w ird  
d e r M eh rbe lastung  des L a n d k re ise s  R echnung  g e tra ­
gen, die sich au s e in e r h o h en  Z ah l k le in e r G em einden  
und  aus dem  B evö lkerungszuw achs erg ib t.

(2) Die A usgangsm eßzah l w ird  g e funden , indem  
die fo lgenden  A nsätze  nach  d e r  E in w o h n erzah l zu-
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sam m en g erech n e t u n d  m it e inem  G ru n d b e trag  v e r­
v ie lfä ltig t w erd en :
1. E in H a u p ta n sa tz

E r b e trä g t fü r  e ine  G em einde  des L andkreises
m it 1—5 000 E in w o h n e rn
105 v. H. d e r  E in w o h n erzah l
m it 5 001— 10 000 E in w o h n e rn
100 v. H. d e r  E in w o h n erzah l
m it m eh r a ls  10 000 E in w o h n e rn
95 v. H. d e r  E in w o h n erzah l.

2. E in  A n sa tz  fü r  den  B evö lkerungszuw achs
D em  B evö lk eru n g szu w ach s w ird  in der Weise 
R echnung  g e trag en , d aß  d e r  H au p tan sa tz  um  ein 
D ritte l des H u n d e rts a tz e s  des B evö lkerungs­
zuw achses d e r  jew e ils  le tz ten  10 Ja h re  bis zum  
31. D ezem ber des dem  F in anzausg le ichsjah r v o r­
v o rh e rg eh en d en  Ja h re s , höchstens jedoch um  ein 
D ritte l des H a u p tan sa tze s  e rh ö h t w ird .
(3) D ie U m la g e k ra ftm e ß z a h l b e trä g t 40 v. H. der 

U m lag eg ru n d lag en  (A rt. 18 A bs. 3).
(4) J e d e r  L a n d k re is  e rh ä l t  a ls  Schlüsselzuw eisung 

die H älfte  des B etrages, um  d en  die U m lagek raft­
m eßzahl h in te r  d e r  A usgangsm eßzah l zurückbleibt.

(5) A rt. 2 Abs. 3 g ilt en tsp rech en d .
(6) L an d k re ise , d e ren  U m lag ek ra ftm eß zah l je  E in ­

w o h n er u n te r  90 v. H. des L andesdurchschnitts 
b leib t, e rh a lte n  zu r  s tä rk e re n  A uffü llung  ih re r U m ­
la g e k ra ft d ie  H ä lfte  des U n tersch ieds als S onder­
sch lüsselzuw eisung .

A rt. 6
(1) D er Sch lüssel fü r  d as  R ech n u n g sjah r w ird  durch 

das S ta tis tisch e  L a n d e sa m t e rrech n e t.
(2) S te llen  sich nach  d e r  B erechnung  der Schlüssel­

zuw eisungen  e rh eb lich e  U nrich tig k e iten  heraus, so 
w ird  d e r  A usgleich  bei d e r  B erechnung  des Schlüssels 
fü r  d as  n äch ste  R e c h n u n g s ja h r vorgenom m en. In  
F ä llen  von sch w erw ieg en d er B edeu tung  kann  die 
Sch lüsselzuw eisung  m it G enehm igung  der S ta a ts ­
m in is te rien  des In n e rn  u n d  d e r  F inanzen  m it W ir­
kung  fü r  d as lau fen d e  R ech n u n g sjah r berichtig t 
w erden .

A rt. 7
(1) Die G em einden  u n d  d ie  L andk re ise  erha lten  

F in an zzu w eisu n g en  a ls E rsa tz  des V erw altungsau f­
w ands fü r  d ie  A u fg ab en  des jew eils  üb ertrag en en  
W irkungsk re ises, d ie  L a n d k re ise  auch als E rsa tz  des 
V erw a ltu n g sau fw an d es  fü r  d ie  S taa tsb eh ö rd e  L an d ­
ra ts a m t (A rt. 53 A bs. 2 L and k re iso rd n u n g ).

(2) A ls F in an zzu w eisu n g en  w e rd en  gew ährt:
a) D en L a n d k re ise n  d as volle A ufkom m en der vom 

L a n d ra ts a m t als S ta a tsb e h ö rd e  festgesetzten  K o­
s ten  (G ebüh ren  und  A uslagen) fü r das R ech­
n u n g sjah r.

b) D en L a n d k re ise n  fe rn e r  Z uschüsse in Höhe von 
9,80 DM je  E in w o h n e r un d  R echnungsjahr. Die 
k re isan g eh ö rig en  G em einden  e rh a lten  h iervon  je 
E in w o h n er A n te ilsb e träg e , d ie  sich je  nach ih re r 
G röße w ie fo lg t bem essen :
F ü r  d ie  e rs ten
fü r  w e ite re
fü r  w e ite re
fü r  w eite re
fü r  w e ite re
fü r  jed en  w e ite ren

1 000 E inw ohner
1 000 E inw ohner
2 000 E inw ohner 
4 000 E inw ohner 
8 000 E inw ohner

E in w o h n er

4.25 DM
4.45 DM 
4,75 DM
5.25 DM 
5,80 DM
6.45 DM.

B ei G em einden , d ie  e in e r  V erw altungsgem ein ­
schaft nach  A rt. 3 des E rs te n  G esetzes zur S tä r­
kung  d e r  k o m m u n a len  S e lb s tv e rw a ltu n g  ange­
hören , is t fü r  d ie  B em essung  d e r A n teilsbeträge 
von d e r  E in w o h n e rzah l d e r  V erw altungsgem ein ­
schaft au szugehen . D ie A n te ilsb e träg e  sind vom  
L an d k re is  u n m itte lb a r  an  die V erw altungs­
g em einschaft ab zu fü h ren . D ie S taa tsm in is te rien  
d e r  F in an zen  un d  des In n e rn  w erden  erm ächtig t,

durch  R ech tsvero rdnung  e ine  ab w eich en d e  Rege­
lung  zu tre ffen , sow eit d ies a u f  G ru n d  einer 
R ech tsvero rdnung  nach A rt. 6 A bs. 1 Satz  2 des 
E rsten  G esetzes zu r S tä rk u n g  d e r  kom m unalen  
S e lb s tv erw altu n g  vom  27. J u l i  1971 (GVB1 S. 247) 
geboten  ist.
D en L an d k re isen  w ird  e in  d u rch sch n ittlich e r B e­
tra g  von 5,— DM je  E in w o h n e r e in e r  G em einde 
und  R echnungsjah r g a ra n t ie r t ;  fa lls  e inem  L and ­
kre is fü r  eine G em einde e in  g e r in g e re r  B etrag  
verb le ib t, w ird  d ieser b is zu r  g a ra n tie r te n  Höhe 
au fgefü llt.

c) Den k re isfre ien  G em einden  Z uschüsse  je E in­
w ohner und  R echnungsjah r, d ie  sich je  nach ih re r 
G röße w ie fo lg t bem essen:
F ü r die e rs ten  
fü r  w eitere  
fü r  w eitere  
fü r w eitere

12 500 E in w o h n e r 
12 500 E in w o h n e r 
25 000 E in w o h n e r 
50 000 E in w o h n e r

fü r jed en  w eite ren  E in w o h n er

9,60 DM 
9,90 DM 

10,05 DM 
10,20 DM 
10,35 DM.

d) D en G em einden und  L an d k re isen  d as jew eilige 
örtliche A ufkom m en d e r  von  ihnen , den L an d ­
kre isen  auch das jew eilige  ö rtliche  A ufkom m en 
der von den L a n d ra tsä m te rn  a ls  S taa tsb eh ö rd en  
erhobenen  V erw arnungsge lder.

A rt. 8
(1) D er S ta a t ste llt den G em einden  d a s  A ufkom ­

m en an G ru n d e rw erb s teu e r zu r V erfügung . Die M it­
te l fließen  den  G em einden  — fü r  G rundstücke  in 
gem eindefre ien  G ebieten  den  L a n d k re ise n  — nach 
M aßgabe des örtlichen A ufkom m ens zu.

(2) Das Recht der k re is fre ien  S tä d te  un d  L and ­
kreise, Zuschläge zu r G ru n d e rw e rb s te u e r  nach A rt. 1 
des G esetzes über die E rh eb u n g  e ines Zuschlages zur 
G ru n d e rw erb steu e r vom  28. O k to b er 1952 (BayBS III 
S. 437) zu erheben , b le ib t von A bsatz  1 d ie se r B estim ­
m ung u n b e rü h rt.

(3) D urch R ech tsvero rdnung  d e r  S taa tsm in is te r ien  
d e r F inanzen  und  des In n e rn  k an n  in sbesondere  be­
stim m t w erden , w ie eine A u fte ilu n g  vorzunehm en 
ist, w enn sich ein (einheitlicher) E rw erb sv o rg an g  auf 
das G ebiet von m eh re ren  G em einden  o d e r von G e­
m einden und  gem eindefre ien  G eb ie ten  e rs treck t und 
bis zu w elchem  G ru n d stü ck sw ert in  solchen Fällen 
eine A ufte ilung  un te rb le ib t.

A rt. 9
(1) Die k re isfre ien  G em einden , d ie T räg e r eines 

G esundheitsam tes sind, e rh a lte n  jä h r lic h  einen  Z u­
schuß in H öhe von 4,50 DM je  E in w o h n er.

(2) K reisfre ie  G em einden, d ie  T rä g e r  e in e r chem i­
schen U n te rsu ch u n g san sta lt sind , e rh a l te n  jäh rlich  
einen Zuschuß von 1,— DM je  E in w o h n er.

A rt. 10
D er S ta a t g ew äh rt nach M aßgabe d e r  B ew illigung 

im  S taa tsh au sh a lt zuzüglich d e r  gem äß  A rt. 1 Abs. 2 
b ere itg es te llten  V e rs tä rk u n g sm itte l G em einden  und 
G em eindeverbänden  Z uschüsse u n d  D arleh en  zum 
B au von Schulen (einschließlich schu lischer S p o rt­
anlagen), an e rk an n ten  K in d e rg ä r te n  u n d  sonstigen 
lebensw ich tigen  öffen tlichen  E in rich tu n g en . Den B e­
langen der R aum ordnung  is t h ie rb e i R echnung zu 
tragen .

A rt. 10 a
D er S ta a t g ew äh rt G em einden  und  G em eindever­

bänden  Zuschüsse in H öhe von  80 v. H. d e r K osten 
der no tw end igen  B efö rderung  d e r  V o lks- und  Son­
derschüler au f dem  Schulw eg (A rt. 44 Abs. 1 
VoSchG, A rt. 1 Abs. 2 SoSchG). G em einden  und  G e­
m eindeverbänden  m it besonders u n g ü n stig en  w ir t­
schaftlichen V erhä ltn issen  k ö n n en  d ie  K osten  der 
no tw endigen  B efö rderung  d e r  V o lks- u n d  S onder­
schüler bis zu r vollen  H öhe e r s ta t te t  w erd en . Zu den 
K osten d e r no tw end igen  B e fö rd e ru n g  gehören  auch 
die no tw endigen  K osten  d e r  B eau fsich tigung  der
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S chü ler im  S ch u lb u s un d  w äh ren d  d e r W artezeiten  
in  d e r  S ch u lan lag e  au ß e rh a lb  des s tu n d en p lan m äß i­
gen U n te rr ich ts .

A rt. 10 b
(1) D ie G em ein d en  un d  G em eindeverbände haben  

die K o sten  des G esetzes zur w irtschaftlichen  S iche­
ru n g  d e r  K ra n k e n h ä u se r  un d  zu r R egelung der 
K ra n k e n h a u sp fle g e sä tz e  (KHG) vom  29. Ju n i 1972 
(BGBl I  S. 1009), so w e it sie n ich t durch  F inanzh ilfen  
des B undes g edeck t w erden , in sgesam t zu r H älfte  zu 
tra g e n  (K o m m unalan te il).

(2) D ie L a n d k re ise  oder k re isfre ien  G em einden 
h ab en  zu  d en  in  § 22 Abs. 1 Satz  2 K H G  genann ten  
A u fw en d u n g en , d ie  in  ih rem  G ebiet en ts tehen , eine 
B ete iligung  vo n  10 b is 20 v. H. d e r fö rderungsfäh igen  
K osten  zu  e rb r in g e n  (örtliche B eteiligung). D ie ö r t­
liche B ete ilig u n g  k a n n  ausnahm sw eise  auch u n te r 
10 v. H. fe s tg ese tz t w erden .

(3) I s t d e r  S ta a t , e in  B ezirk, eine k re isangehörige  
G em einde o d e r  e in  k o m m u n a le r Z w eckverband  T rä ­
ger e ines g eb ie tszugehö rigen  K rankenhauses, so e r ­
b rin g t d ie se r in  A bw eichung  von A bsatz 2 die ö r t­
liche B ete iligung . B ei d e r B erechnung des K om m u­
n a lan te ile s  (A bsatz  1) b leiben die B eträge , die der 
S ta a t a ls  ö rtliche  B ete iligung  fü r  die F ö rderung  se i­
n e r  e igenen  K ra n k e n h ä u se r  au fzub ringen  hat, au ß er 
B etrach t.

(4) D er d u rch  d ie  örtliche B eteiligung  nicht ge­
deck te  K u m m u n a la n te il ist von den L andk reisen  und  
k re isfre ien  G em ein d en  in F orm  e in e r U m lage au fzu ­
b rin g en  (K ran k en h au su m lag e). D ie U m lage w ird  je  
zu r H ä lfte  nach  d e r  U m lag ek ra ft (A rt. 21 Abs. 3) und  
d e r E in w o h n e rzah l d e r  L andkreise  und  k re isfre ien  
G em einden  e rhoben .

(5) D ie fü r  d ie  B em essung  d e r  ö rtlichen B eteiligung 
sow ie fü r  d ie  E rh e b u n g  und A brechnung des K om ­
m u n a lan te ils  und  fü r  d ie  finanzielle  A bw icklung der 
V erte ilung  d e r  F ö rd e ru n g sm itte l nach dem  K HG  e r ­
fo rderlichen  R ech tsv e ro rd n u n g en  e rlä ß t das S ta a ts ­
m in is te riu m  d e r  F in an zen  im E invernehm en  m it den 
S ta a tsm in is te r ie n  des In n e rn  und  fü r  A rb e it und 
Sozia lo rdnung . In  d en  R ech tsvero rdnungen  is t auch 
die M itw irk u n g  d e r  L an d k re ise  und  k re isfre ien  G e­
m einden  an  d e r  P la n u n g  und D urch füh rung  von M aß­
n ahm en  zu regeln , f ü r  die sie die örtliche B eteiligung 
zu e rb rin g en  haben .

A rt. 11
(1) D er S ta a t  g e w ä h rt den  G em einden und  G e­

m e in d ev e rb än d en  B edarfszuw eisungen  in F orm  von 
Zuschüssen u n d  rü ck zah lb a ren  U berb rückungsbei­
h ilfen  nach M aßgabe d e r  B ew illigung im  S ta a tsh a u s­
halt.

(2) D ie M itte l f ü r  B edarfszuw eisungen  sind dazu 
bestim m t, d e r  außergew öhn lichen  L age und  den  be­
sonderen  A u fg ab en  von  G em einden un d  G em einde­
v e rb än d en  im  E in ze lfa ll R echnung zu tragen . B e­
d a rfszu w e isu n g en  w e rd en  auch zum  A usgleich von 
H ä rten  g e w ä h rt, d ie  sich bei d e r V erte ilung  von 
S ch lüsse lzuw eisungen  oder im  Zuge d e r G eb ie ts­
re fo rm  ergeben .

(3) D ie B ed arfszu w eisu n g en  w erden  vom  S ta a ts ­
m in is te riu m  d e r  F in an zen  im  E invernehm en  m it dem  
S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  bew illig t. E in  aus V er­
tre te rn  d e r  G em ein d en  und  G em eindeverbände ge­
b ild e te r A usschuß  is t v o rh e r gu tachtlich  zu hören . Das 
S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F inanzen  kann  im  E in v ern eh ­
m en m it d em  S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  den R e­
g ierungen  f ü r  B edarfszu w eisu n g en  vorgesehene M it­
tel zu r  B ew illig u n g  a n  kre isangehörige  G em einden 
zu te ilen ; d ie  R eg ie ru n g e n  entscheiden  bei d e r  B e­
w illigung  a u f  G ru n d  gu tach tlicher V orschläge des 
zu stän d ig en  L a n d ra tsa m te s  un d  eines bei ihnen aus 
V e rtre te rn  d e r  G em einden  un d  L andkreise  geb ilde­
ten A usschusses.

(4) Im  übrigen  b ew illig t d as S ta a tsm in is te r iu m  des 
In n e rn  die B ed arfszuw eisungen , sow eit sie ih m  nach 
B enehm en m it d en  k o m m u n a len  S p itzen v erb än d en  
durch  V erm erk  im  S ta a tsh a u sh a lts p la n  zu r se lb s tä n ­
d igen B ew irtschaftung  zugew iesen  sind . E s k a n n  den 
R egierungen M itte l zu r  B ew illig u n g  zu teilen .

A rt. 12
(1) Die G em einden  e rh a l te n  fü r  je d e n  im  R ahm en  

der festgese tz ten  P o liz e i-S o lls tä rk e  b eschäftig ten  
Polizeivo llzugsbeam ten  u n d  A n g este llten , d e r  im  
A ußendienst P o lize iv o llzu g sau fg ab en  w ah rn im m t, 
e inen  jäh rlichen  Z uschuß. D ieser b e trä g t fü r  d ie  G e­
m einden
bis zu 20 000 E in w o h n e rn  9 492 DM
m it m eh r als 20 000— 75 000 E in w o h n e rn  10 032 DM
m it m eh r als 75 000—200 000 E in w o h n e rn  10 560 DM
m it m eh r als 200 000 E in w o h n e rn  10 968 DM.

(2) W ird das E n d g ru n d g e h a lt e ines Po lize ivo llzugs­
beam ten  der B eso ld u n g sg ru p p e  A  7 lin e a r  angehoben , 
so erhöhen  sich d ie  Z uschüsse nach  A bsa tz  1 im  d a r ­
au ffo lgenden  F in an zau sg le ich s jah r u m  den  gleichen 
V om hundertsatz ; d ie  sich dan ach  e rg eb en d en  K opf- 
be träge  sind jew eils  a u f  e in en  d u rch  12 te ilb a ren  
D M -B etrag  au fzu ru n d en .

A rt. 13
(1) D er S taa t s te llt b is  a u f  den  A n te ilsb e trag  fü r 

den staa tlichen  S tra ß e n b a u  gem äß  A rt. 13 d das A u f­
kom m en an  K ra ftfa h rz e u g s te u e r  fü r  den  k o m m u n a ­
len  S traß en b au  z u r  V erfügung . D ie M itte l d ienen  
zum  B au oder A u sb au  u n d  zu r  U n te rh a ltu n g  von 
K re isstraßen  und  G em e in d e s traß en  sow ie von O rts ­
du rch fah rten  im  Z uge von  B u n d ess traß en , S ta a ts ­
s traß en  und K re iss traß en , so w e it d ie  S tra ß e n b a u la s t 
fü r  d ie O rtsd u rch fah rten  d en  G em einden  oblieg t. S ie 
d ü rfen  auch fü r sonstige  M aß n ah m en  z u r  V erbesse­
ru n g  der V e rk e h rsv e rh ä ltn isse  in  d en  G em einden , 
insbesondere fü r den  B au  von  den  in  § 4 A bs. 2 des 
P ersonenbefö rderungsgese tzes vom  21. M ärz 1961 
(BGBl I S. 241) n ä h e r  b eze ichne ten  E in rich tu n g en  
sow ie die fü r d en  S -B ah n -B e re ich  e rfo rd e rlich en  
P a rk p lä tze  v e rw en d e t w erd en . S ie d ü rfe n  fe rn e r  m it 
Z ustim m ung d e r S ta a tsm in is te r ie n  d e r  F in an zen  un d  
des In n e rn  fü r d en  B au  von A b w asse ran lag en  v e r ­
w endet w erden , w en n  d ie  o rd n u n g sm äß ig e  K lä ru n g  
d e r A bw ässer gesichert ist.

(2) Die F inanzm asse  je d e n  R ech n u n g sjah res  e r ­
rechnet sich aus dem  A ufkom m en  an  K ra ftfa h rz e u g ­
steuer, das im  Z e itrau m  vom  1, O k to b er d es  v o rv o r­
hergehenden  K a le n d e rja h re s  b is zum  30. S ep tem b er 
des v o rhergehenden  K a le n d e rja h re s  an g e fa llen  ist. 
Sie w ird  nach A rt. 13 a b is 13 d au fg e te ilt.

A rt. 13a
(1) G em einden, d ie  T rä g e r  d e r  S tra ß e n b a u la s t fü r 

O rtsd u rch fah rten  im  Z uge von B u n d ess traß en  sind, 
e rh a lten  70 v. H. ih re s  ö rtlich en  A ufkom m ens an  
K ra ftfah rzeu g steu e r im  B ezugsze itraum .

(2) G em einden d e r  G rö ß en g ru p p e  von  G em einden , 
die T räg e r d e r S tra ß e n b a u la s t fü r  O rtsd u rc h fa h rte n  
im  Zuge von S ta a ts s tra ß e n  sind , e rh a lte n , sow eit sie 
n ich t u n te r A bsatz  1 fa llen , 50 v. H. ih re s  ö rtlichen  
A ufkom m ens an  K ra f tfa h rz e u g s te u e r  im  B ezugszeit­
raum .

(3) G em einden, d ie  am  30. J u n i  des v o rv o rh e r­
gehenden  K a le n d e rja h re s  m e h r a ls  5000 E in w o h n er 
h a tten , e rhalten , so fe rn  sie n ich t u n te r  A bsatz  1 o der 
A bsatz 2 fallen , 30 v. H. ih re s  ö rtlich en  A ufkom m ens 
an  K ra ftfah rzeu g s teu e r im  B ezugsze itraum . K re is ­
angehörige G em einden  im  S in n e  von  S atz  1 k ö nnen  
jedoch au f die B e te iligung  am  ö rtlich en  A ufkom m en  
verzichten. In  d iesem  F a ll g ilt A rt. 13b Abs. 2. D er 
V erzicht m uß sp ä te s ten s  v ie r  M onate  v o r B eginn  des 
R echnungsjahres e rk lä r t  w erd en . D ie G em einden  sind  
au f die D auer von fü n f  J a h re n  an  d iesen  V erzicht 
gebunden.
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(4) W ird  eine G em einde , d ie  am  örtlichen A uf­
kom m en  b e te ilig t ist, m it e in e r  G em einde zusam ­
m engeleg t, d ie  ohne  d ie  Z usam m en legung  Z uw ei­
sungen  nach  A rt. 13b A bs. 2 e rh a l te n  w ürde, so w ird  
au f  A n trag  fü r  d en  v o r d e r  Z usam m en legung  liegen­
den  B ezu g sze itrau m  d as d e r  B erechnung  der Z uw ei­
sung  nach  den  A b sä tzen  1 b is 3 zug runde  liegende 
A ufkom m en  en tsp rech en d  d e r  e rh ö h ten  E inw ohner­
zah l z e itan te ilig  u m g erech n e t. A nste lle  d e r e rhöh ten  
Z uw eisungen  nach  S a tz  1 w e rd en  a u f  A n trag  zusätz­
liche Z uw eisungen  g ew äh rt, d e re n  H öhe sich nach 
d e r L änge d e r  G em e in d e s traß en  nach  M aßgabe der 
B estandsverze ichn isse  in  d e r  n ich t am  örtlichen A uf­
kom m en b e te ilig ten  G em einde  rich te t. A uf d ie Z u­
w eisungen  nach  den  S ä tzen  1 u n d  2 w erd en  Zuschüsse 
nach  A rt. 13b A bs. 2 S a tz  1 z e itan te ilig  angerechnet. 
D ie A n träg e  nach  d en  S ä tzen  1 u n d  2 können  n u r  bis 
zum  A b lau f des a u f  das J a h r  d e r  Z usam m enlegung 
fo lgenden  J a h re s  g e s te llt w erd en .

(5) D ie H u n d e rts ä tz e  in  d en  A bsä tzen  1 m it 3 m in ­
d e rn  sich im  gleichen  V erh ä ltn is , w ie  sich die Sum m e 
aus A usg le ichsm asse  nach  A rt. 13c un d  S taa tss traß en ­
an te il nach  A rt. 13d zu r g esam ten  F inanzm asse  nach 
A rt. 13 A bs. 2 v e rh ä lt.

(6) D ie jen igen  M itte l, d ie  nach  den  A bsätzen 1 un d  2 
den  G em einden  zufließen, so llen  in  e rs te r  L inie fü r 
den  A usbau  von O rts d u rc h fa h r te n  im  Zuge von B un­
d ess traß en  u n d  S ta a ts s tra ß e n  e ingese tz t w erden.

A rt. 13b
(1) Die L an d k re ise  e rh a l te n  zum  B au oder A usbau 

und  zu r U n te rh a ltu n g  ih re r  K re is s traß en  Zuschüsse, 
die sich nach  d e r  L än g e  ih re s  jew eiligen  K re is s tra ­
ßennetzes zu B eg inn  des la u fe n d e n  R echnungsjahres 
bem essen ; d e r  a u f  d en  (vollen) K ilo m ete r en tfa llende  
Z uschuß b e trä g t 6500 DM. D ie L an d k re ise  können  aus 
den  ih n en  zu fließenden  M itte ln  Z uschüsse fü r S tra ­
ß en b au m a ß n ah m en  u n d  nach  M aßgabe des A rt. 13 
Abs. 1 S a tz  4 Z uschüsse fü r  den  B au  von A bw asser­
an lagen  von  G em einden  geben.

(2) D ie k re isan g eh ö rig en  G em einden , die n icht am  
ö rtlichen  A u fk o m m en  a n  K ra ftfa h rz e u g s te u e r  b e te i­
lig t sind, e rh a l te n  n ach  M aßgabe  d e r  B estandsver­
zeichnisse Z uschüsse in  H öhe von  1000 DM je  (vollen) 
K ilo m eter fü r  ih re  G em e in d e s traß en ; die Zuschüsse 
sind  in e rs te r  L in ie  fü r  d ie  S tra ß e n u n te rh a ltu n g  b e ­
stim m t. D es w e ite re n  w ird  fü r  d iese  G em einden eine 
Z uschußm asse  g eb ilde t, d ie  zu r  F inanzierung  des 
B aues o d e r A u sb au es d e r  G em eindestraßen , in sbe­
sondere  d e r  G em e in d e v e rb in d u n g ss traß en , un d  nach 
M aßgabe des A rt. 13 A bs. 1 S a tz  4 zu r F inanzierung  
von  A b w asse ran lag en  b e s tim m t ist. O bliegt die S tra ­
ß en b au la s t fü r  e in e  G em ein d ev erb in d u n g sstraß e  
au sn ah m sw eise  e in em  a n d e re n  T rä g e r  als e iner G e­
m einde, so k a n n  auch  d ie se r Z uschüsse erha lten . Die 
V erte ilung  d e r  Z uschüsse o b lieg t den  L an d ra tsäm te rn  
als S ta a tsb e h ö rd e n ; d iese g e w äh ren  au f A n trag  ge­
zielte  Z uschüsse fü r  b e s tim m te  B aum aßnahm en . Z ur 
V erte ilung  h a b e n  d ie  L a n d ra ts ä m te r  einen  b e ra te n ­
den  A usschuß  au s B ü rg e rm e is te rn  d e r  k re isangehö­
rigen  G em einden , d ie  n ich t am  ö rtlichen  A ufkom m en 
an  K ra ftfa h rz e u g s te u e r  b e te ilig t sind , zu hören.

A rt. 13c
(1) Von d e r  nach  A rt. 13 A bs. 2 m aßgeblichen 

F inanzm asse  w erd en  20 v. H. zug u n sten  e iner A us­
g leichsm asse e in b eh a lten . D iese M asse d ien t dem  
A usgleich b e so n d e re r B e las tu n g en  und  der M inde­
ru n g  von H ärten .

(2) F ü r  sonstige  M aß n ah m en  im  S inne des A rt. 13 
Abs. 1 S atz  3 d ü rfe n  n ich t m eh r a ls  45 v. H. der M asse 
nach A bsatz  1 v e rw e n d e t w erd en .

A rt. 13d
D er A n te ilsb e tra g  fü r  den  s ta a tlich en  S traßenbau  

b e träg t im  R e c h n u n g s ja h r 1971 17 v. H. d e r nach A b­
zug d e r  A usg le ichsm asse  des A rt. 13c verb leibenden  
F inanzm asse  nach  A rt. 13 A bs. 2. D er sich h iernach  
ergebende  B e trag  e rh ö h t o d e r v e rm in d e rt sich ab

dem  R echnungsjah r 1972 jew e ils  u m  zw ei D ritte l des 
M ehr- oder M inderbe trags d e r  jew e ilig en  F in an z­
m asse nach A rt. 13 Abs. 2 FA G  g eg en ü b e r d e r  F in an z­
m asse fü r  das R ech n u n g sjah r 1971. E r  b e trä g t höch­
stens 25 v. H. d e r F inanzm asse  nach  A rt. 13 A bs. 2.

A rt. 14
(1) D urch R ech tsvero rdnung  d e r  S taa tsm in is te r ie n  

d e r F inanzen  un d  des In n e rn  k a n n  in sb eso n d e re  noch 
bestim m t w erden :
1. fü r  w elche m it dem  S tra ß e n b a u  zu sam m en h än g en ­

den A ufw endungen  M ittel au s d e r  K ra ftfa h rz e u g ­
s teu e r in n e rh a lb  d e r Z w eckb indung  noch v e rw en ­
d e t w erden  d ü rfen ;

2. in  w elcher W eise m it M itte ln  au s d e r  K ra f tfa h r ­
zeugsteuer Schulden g e tilg t u n d  R ück lagen  gebildet 
w erden  k ö n n e n ;

3. w ie die Z uw eisungen  nach  A rt. 13a A bs. 4 zu e r­
m itte ln  sind  und  dabei fe s tzu legen , von  w elchem  
B etrag  je  km  G em eindestraße  au szu g eh en  is t;

4. w ie d e r b e ra ten d e  A usschuß n ach  A rt. 13 b Abs. 2 
geb ildet w ird , von w elchen V o rau sse tzu n g en  die 
G ew ährung  von Z uschüssen  nach  d en  S ä tzen  3 
un d  4 d ieser B estim m ung a b h ä n g t u n d  w ie  d ie  V er­
te ilung  d e r M itte l nach A rt. 13c im  einze lnen  e r­
folgt;

5. in  w elcher W eise die V erw en d u n g  d e r  M itte l nach­
zuw eisen is t und  w ie n ich t zw ecken tsp rechend  oder 
n ich t rech tzeitig  v e rw en d e te  M itte l zu b eh ande ln  
sind.
(2) F e rn e r k an n  durch  R ech tsv e ro rd n u n g  d e r  S ta a ts ­

m in is te rien  des In n e rn  un d  d e r  F in an zen  bestim m t 
w erden , welche technischen V o rau sse tzu n g en  S tra ­
ßen, fü r  deren  B au oder A u sb au  M itte l au s d e r  K ra f t­
fah rzeu g steu er ve rw en d e t w e rd e n  sollen, e rfü llen  
m üssen.

A rt. 14a
Die K ostenan te ile , die n ach  § 13 des E isen b ah n ­

kreuzungsgesetzes in der jew e ils  g e lten d en  Fassung  
dem  L and  bei K reuzungen  m it K re is -  und  G em einde­
s traß en  en ts tehen , w erden  dem  A u fk o m m en  an  K ra f t­
fah rzeu g steu er en tnom m en; d e r  K o sten an te il ist 
g rundsätzlich  den  jew eils n ach  A rt. 13a, A rt. 13b 
Abs. 1 oder 13 b Abs. 2 S ätze  2 b is 6 zu r V erfügung  
geste llten  M itte ln  zu en tn eh m en ; im  H ä rte fa ll w e r­
den  Zuschüsse aus A rt. 13c g ew äh rt.

A rt. 15
Die B ezirke hab en  in je d e m  R ech n u n g sjah r eine 

L andesum lage au fzubringen . S ie  b e trä g t 3,5 v. H. der 
U m lagegrund lagen  im  S inne von  A rt. 21 A bs. 3 S atz  2.

A rt. 16
Die L andesum lage w ird  a u f  d ie  B ezirke  nach dem  

V erhä ltn is  d e r  fü r  ih re  G em ein d en  und  gem einde­
fre ien  G rundstücke  g e lten d en  S teu e rk ra f tz a h le n  
(A rt. 4) um gelegt.

A rt. 17
(1) D en B ezirken sollen d ie  nach  A rt. 15, 16 zu zah ­

lenden B eträge  rechtzeitig  vo r B eg inn  des R echnungs­
jah re s  m itge te ilt w erden . D iese sind  in  v ie r te l jä h r ­
lichen T eilbe trägen  bis zum  10. des au f  den  V ie rte l­
jah resabsch luß  folgenden M onats a n  die S ta a tso b e r­
kasse ohne besondere A u ffo rd e ru n g  ab zu fü h ren .

(2) Z ur S icherung der rech tze itig en  L e is tu n g  der 
L andesum lage können, sow eit k re is fre ie  G em einden  
oder L andk re ise  m it der E n tr ic h tu n g  von  B ez irk s­
um lagen  im  R ückstand  sind, d ie  d en  säu m ig en  k re is­
fre ien  G em einden  und  L a n d k re ise n  zu s tehenden  
F inanzzuw eisungen  e in b eh a lten  w e rd en ; das gleiche 
gilt, sow eit k re isangehö rige  G em einden  gegenüber 
säum igen  L andk re isen  m it d e r  E n tric h tu n g  von 
K reisum lagen  in V erzug sind, h insich tlich  d e r  d iesen 
G em einden zustehenden  F in anzzuw eisungen .
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A rt. 18
(1) D ie L a n d k re ise  legen  ih ren  durch  die sonstigen 

E in n ah m en  n ich t gedeck ten  B ed arf au f die k re is ­
angeh ö rig en  G em ein d en  und gem eindefre ien  G ru n d ­
stücke um  (K reisum lage).

(2) D ie U m lagebesch lü sse  bed ü rfen  d e r G enehm i­
gung d e r  A u fsich tsb eh ö rd e , w enn das U m lagesoll das 
des v o rau sg eg an g en en  R echnungsjah res um  m eh r als 
20 v. H. ü b e rs te ig t.

(3) D ie K re isu m lag e  w ird  in  H u n d ertsä tzen  der 
U m lag eg ru n d lag en  bem essen. U m lagegrund lagen  fü r 
die K re isu m lag e  sin d  d ie  fü r die k re isangehörigen  
G em einden  g e lten d en  S teu e rk ra ftz ah len  (Art. 4) e in ­
schließlich d e r  au s  den  G ru n d steu e rm eß b e träg en  der 
gem ein d efre ien  G ru n d stü ck e  festgese tz ten  S te u e r­
k ra f tz a h le n  sow ie  d re i V ierte l d e r  Schlüsselzuw ei­
sungen  d e r  k re isan g eh ö rig en  G em einden des v o ran ­
gegangenen  R ech n u n g sjah res . W erden  die H u n d e rt­
sätze, d ie  d e r  L a n d k re is  von den  S teu e rk ra ftzah len  
der e in ze ln en  S te u e rn  a ls  K reisum lage e rh eb t (Um­
lagesätze), versch ied en  festgesetzt, so d a rf  d e r höch­
ste U m lag esa tz  d en  n ied rig s ten  um  nich t m eh r als ein 
D ritte l ü b e rs te ig e n ; bei s tä rk e re r  A bw eichung bed arf 
d e r U m lagebesch luß  d e r  G enehm igung durch  die 
A ufsich tsbehö rde . D er U m lagesatz, d e r von den 
S ch lü sse lzuw eisungen  erhoben  w ird , d a rf  n icht höher 
sein a ls  d e r  n ie d r ig s te  U m lagesatz  d e r S te u e rk ra f t­
zahlen.

A rt. 19
(1) D ie K re isu m lag e  w ird  fü r jedes R echnungsjah r 

neu  fes tg ese tz t. S ie w ird  m it e inem  Z w ölftel ihres 
Ja h re sb e tra g e s  am  25. eines jeden  M onats fällig. 
W erden d ie  K re isu m lag e n  nicht rech tzeitig  en trich te t, 
so k ö n n en  von  d en  säum igen  G em einden (E igen­
tü m ern  g em e in d e fre ie r  G rundstücke) V erzugszinsen 
bis zu 1 v. H. fü r  d en  M onat g efo rdert w erden.

(2) D ie U m lagesä tze  können  im  L aufe  eines Rech­
n u n g s jah re s  e in m a l g e ä n d e rt w erden . Sofern  dabei 
die U m lagesä tze  e rh ö h t w erden , m uß die Ä nderung  
vor dem  1. J u l i  vo rgenom m en  w erden . Die Ä nderung  
d e r U m lagesä tze  m u ß  den  k re isangehörigen  G em ein ­
den (den E ig e n tü m e rn  g em eindefre ie r G rundstücke) 
unverzüg lich  m itg e te il t w erden . Die Ä nderung  der 
U m lagesätze  w irk t  au f  den  B eginn des R echnungs­
ja h re s  zurück.

(3) Is t d ie  K re isu m lag e  bei B eginn des R echnungs­
jah re s  noch n ich t festgese tz t, so können  die L an d ­
k re ise  b is zu r  F e s tse tz u n g  vorläufige m onatliche T eil­
b e träge  in  H öhe d e r  im  ab g e lau fenen  R echnungsjah r 
zu le tz t e rh o b en en  m onatlichen  T e ilbe träge  erheben . 
Nach F es tse tzu n g  d e r  K reisum lage fü r das lau fende  
R ech n u n g sjah r is t ü b e r  d iese vo rläufigen  Z ahlungen  
zum  n äch sten  F ä llig k e itsze itp u n k t (A bsatz 1 Satz  2) 
abzurechnen .

A rt. 20
F ü r e inze lne  k re isan g eh ö rig e  G em einden (gem einde­

fre ie  G ru n d stü ck e) k ö n n en  je  nach T eilnahm e an den 
V orte ilen  e in e r  E in ric h tu n g  des L andk re ises  die H u n ­
d e rtsä tz e  nach  A rt. 18 A bs. 3 m it G enehm igung der 
A u fsich tsb eh ö rd e  e rh ö h t w erden.

A rt. 21
(1) D ie B ez irk e  legen  ih ren  durch  die sonstigen E in ­

n ahm en  n ich t gedeck ten  B ed arf au f die k re isfre ien  
G em einden  u n d  L a n d k re ise  um  (B ezirksum lage).

(2) D ie U m lagebesch lü sse  bedü rfen  d e r G enehm i­
gung d e r  A u fsich tsb eh ö rd e , w enn das U m lagesoll das 
des v o rau sg eg an g en en  R echnungsjah res um  m ehr als 
20 v. H. ü b e rs te ig t.

(3) D ie B ez irk su m lag e  w ird  in  H u n d ertsä tzen  der 
U m lag eg ru n d lag en  bem essen . U m lagegrund lagen  fü r  
die B ez irk su m lag en  s in d  d ie  fü r  die G em einden und 
gem ein d efre ien  G ru n d stü ck e  ge ltenden  S te u e rk ra f t­
zah len  (A rt. 4) sow ie d re i V ierte l d e r G em einde­
sch lü sse lzuw eisungen  des vo rangegangenen  Rech­
n u n g sjah re s . W erden  d ie  H undertsä tze , d ie der B e­

zirk  von den S te u e rk ra f tz a h le n  d e r  e inze lnen  S teu e rn  
als B ezirksum lage e rh e b t (U m lagesätze), versch ieden  
festgesetzt, so d a r f  d e r  höchste  U m lagesa tz  den  n ie d ­
rigsten  um  nich t m e h r a ls  e in  D rit te l üb e rs te ig en . Bei 
s tä rk e re r  A bw eichung  b e d a r f  d e r  U m lagebesch luß  d e r 
G enehm igung d u rch  d ie  A ufsich tsbehö rde . D er U m ­
lagesatz, d e r von d en  S ch lü sse lzuw eisungen  erh o b en  
w ird , d a rf  n ich t h ö h e r  se in  als d e r  n ied rig s te  U m lage­
satz der S te u e rk ra ftz a h le n .

A rt. 22
(1) Die B ez irk sum lage  w ird  fü r  jed es  R echnungs­

ja h r  neu festgese tz t. S ie w ird  m it e inem  Z w ölfte l 
ih res  Ja h re sb e tra g e s  bei d en  k re is fre ie n  G em einden  
am  25., bei den  L a n d k re ise n  am  L e tz ten  e ines jed en  
M onats fällig. W erd en  d ie  B ez irk su m lag en  n ich t 
rechtzeitig  en tr ich te t, so k ö n n en  von  d en  säum igen  
k re isfre ien  G em einden  un d  L a n d k re ise n  V erzugs­
zinsen bis zu 1 v. H. fü r  den  M onat g e fo rd e rt w erden .

(2) Die U m lagesätze  k ö n n en  im  L au fe  e ines R ech­
nung sjah res e in m al g e ä n d e r t w erd en . S o fern  dabe i 
die U m lagesätze e rh ö h t w erd en , m uß  d ie  Ä n d eru n g  
vor dem  1. Ju n i vo rg en o m m en  w erd en . D ie Ä n d eru n g  
d e r U m lagesätze m uß  d en  k re is fre ie n  G em einden  und  
L andk reisen  u n v erzü g lich  m itg e te ilt w erden . D ie 
Ä nderung  der U m lag esä tze  w irk t au f  den  B eginn  des 
R echnungsjah res zurück .

(3) Is t die B ez irk su m lag e  bei B eg inn  des R ech­
nung sjah res noch n ich t fe s tgese tz t, so k önnen  d ie  B e­
z irke bis zu r F estse tzu n g  vo rläu fige  m onatliche  T e il­
beträge  in H öhe d e r  im  a b g e la u fen en  R ech n u n g sjah r 
zu letzt e rhobenen  m on a tlich en  T e ilb e träg e  erheben . 
Nach Festse tzung  d e r  B ez irk su m lag e  fü r  d as lau fen d e  
R echnungsjah r is t ü b e r  d iese  v o rläu figen  Z ah lu n g en  
zum  nächsten  F ä llig k e its z e itp u n k t (A bsatz 1 S a tz  2) 
abzurechnen.

Ü bergangs- un d  S ch lu ß v o rsch riften  
A rt. 23

(1) D ieses G esetz is t d ring lich . Es t r i t t  m it W irkung  
vom  1. A pril 1948 in  K ra ft. *)

(2) Die S ta a tsm in is te r ie n  des In n e rn  un d  d e r  F i­
nanzen e rlassen  d ie  e rfo rd e rlich en  D u rc h fü h ru n g s­
bestim m ungen. S ow eit d iese  d ie  G ew äh ru n g  von  Z u ­
schüssen und  D arleh en  zum  B au  von  Schulen  b e tr e f ­
fen, ergehen  sie im  E in v e rn e h m en  m it dem  S ta a ts ­
m in isterium  fü r U n te rr ic h t u n d  K u ltu s .

*) D iese  V o rs c h r if t  b e t r i f f t  d a s  I n k r a f t t r e t e n  d e s  G e se tz e s  
in  s e in e r  u r s p rü n g l ic h e n  F a s s u n g  v o m  10. A u g u s t  1948 (GVB1 
S. 138). D e r Z e i tp u n k t  d e s  I n k r a f t t r e t e n s  d e r  s p ä te r e n  Ä n d e ­
ru n g s g e se tz e  e r g ib t  s ich  a u s  d e n  je w e i l ig e n  Ä n d e ru n g s ­
g e se tzen .

Verordnung
zur Änderung der Ordnung der Abschlußprü­
fung am Staatsinstitut für die Ausbildung von  

Fachlehrern
Vom 31. Ju li 1973

A uf G rund  des A rt. 5 A bs. 2 des G esetzes ü b e r  das 
E rz iehungs- und  U n te rr ich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 
(GVB1 S. 19), zu le tz t g e ä n d e r t d u rch  das G esetz  vom  
15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189), e r lä ß t d as  B ayerische  
S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te rr ic h t un d  K u ltu s  fo lgende 
V erordnung:

§1
Die O rdnung  d e r  A b sch lu ß p rü fu n g  am  S ta a ts in s ti­

tu t fü r  die A usb ildung  von  F ac h le h re rn  vom  10. O k­
tober 1969 (GVB1 S. 346) w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. Es w ird  fo lgender n e u e r  § 19 e in g e fü g t:

„§ 19
E x te rn e n p rü fu n g

(1) B ew erber, d ie  im  Z uge ih re r  A u sb ild u n g  zum
F ach leh rer an R ea lschu len  ohne  v o rh e rig en  B esuch
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des S ta a ts in s ti tu ts  sp ä te s te n s  im  S ch u ljah r 1970/71 
in  den  S ch u ld ien st e in g e tre te n  s ind  u n d  den  E r ­
w erb  d e r  fach g eb u n d en en  H ochschu lreife  a n s t re ­
ben, w e rd e n  vom  S ta a ts in s ti tu t  au f  A n trag  als 
e x te rn e  P rü f lin g e  zu r A b sch lu ß p rü fu n g  zugelassen . 
D er A n tra g  a u f  Z u lassu n g  is t  sp ä te s ten s  b is zum  
1. A pril v o r  d e r  jew e ilig en  P rü fu n g  zu ste llen . D ie 
Z u lassung  k a n n  le tz tm a lig  zu r A b sch lu ß p rü fu n g  
im  J a h r e  1976 erfo lgen .

(2) D ie Z u lassu n g  se tz t v o ra u s :
1. e ine  e rfo lg re ich  abgesch lossene  fachliche A u sb il­

dung  in  zw ei F äch ern  im  S in n e  des § 4 d e r  V e r­
o rd n u n g  ü b e r  d ie  Z u lassu n g  zu r  L a u fb a h n  an  
ö ffen tlichen  M itte lsch u len  in  B ay ern  vom  18. J a ­
n u a r  1965 (GVB1 S. 8), w obei d ie  F ä c h e rv e rb in ­
du n g  K u rz sc h rif t u n d  M asch inenschre iben  a u s ­
geschlossen is t u n d

2. den  e rfo lg re ich en  A bsch luß  des pädagogischen  
L eh rg an g s  fü r  F a c h le h re r an  R ealschulen .
(3) D ie B ew erb e r n eh m en  an  d e r sch riftlichen  

P rü fu n g  gern. § 9 u n d  an  d e r  m ünd lichen  P rü fu n g  
gern. § 10 te il.“

2. d e r b isherige  § 19 w ird  § 20.
§ 2

D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  15. S ep tem b er 1973 in 
K raft.
M ünchen, d en  31. J u l i  1973

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und Kultus

I.V . L a u e r b a c h ,  S ta a ts s e k re tä r

Zweite Verordnung
zur Änderung der Studienordnung des Staats­
instituts für die Ausbildung von Fachlehrern 

Vom 31. Juli 1973
A uf G ru n d  des A rt. 5 A bs. 2 des G esetzes ü b e r d as 

E rz ieh u n g s- u n d  U n te rr ich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 
(GVB1 S. 19), zu le tz t g e ä n d e rt d u rch  das G esetz  vom  
15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189), u h d  des § 1 d e r  V e ro rd ­
nu n g  ü b e r  d ie  E in rich tu n g  d e r  s ta a tlich en  B ehö rden  
vom  31. M ärz 1954 (B ayB S I S. 37) e r lä ß t das B ay e ­
rische S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  
fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
§ 8 a  d e r  S tu d ie n o rd n u n g  des S ta a ts in s ti tu ts  fü r  die 

A usb ildung  von  F ac h le h re rn  vom  8. M ärz 1966 (GVB1 
S. 117), g e ä n d e rt d u rch  d ie  V ero rd n u n g  vom  22. Ju n i 
1970 (GVB1 S. 297), w ird  w ie fo lg t g eän d e rt:
1. A bsatz  2 N r. 2 H a lb sa tz  2 e rh ä l t  fo lgende F assu n g : 

„anste lle  d e r  Ja h re s le is tu n g  in  E nglisch  is t nach  
W ahl des T e iln eh m ers  d ie  J a h re s le is tu n g  im  Fach 
G eschichte d e r  P ä d ag o g ik  o d e r im  Fach  E rz ie h u n g s­
leh re  u n d  P sychologie  h e ra n z u z ie h e n .“

2. E s w ird  fo lg en d er n e u e r  A bsa tz  5 an g efü g t:
„(5) F ü r  d ie  T e iln e h m e r an  d e r  E x te rn e n p rü fu n g  

gern. § 19 d e r  O rd n u n g  d e r  A b sch lu ß p rü fu n g  am  
S ta a ts in s ti tu t f ü r  d ie  A u sb ild u n g  von F ach leh re rn  
vom  10. O k to b er 1969 (GVB1 S. 346), g e ä n d e rt d u rch  
V e ro rd n u n g  vom  31. J u l i  1973 (GVB1 503), t r i t t  an  
d ie S te lle  d e r  J a h re s n o te n  in  d en  a llg em e in b ild en ­
den  F äch e rn  gern. A bsa tz  1 N r. 1 jew eils  e ine  vom  
S ta a ts in s ti tu t d u rc h z u fü h re n d e  L e is tu n g sfe s ts te l­
lung  in d iesen  F ä c h e rn .“

§ 2
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  15. S ep tem b e r 1973 in  

K raft.
M ünchen, den  31. J u l i  1973

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und Kultus

I . V.  L a u e r b a c h ,  S ta a ts s e k re tä r

Verordnung
zur Änderung der Prüfungsordnung für die 
Durchführung von Abschlußprüfungen im 
Ausbildungsberuf Sozialversicherungsfach­

angestellter 
Vom 31. Ju li 1973

A uf G rund  des § 41 S a tz  1 des B eru fsb ild u n g sg ese t­
zes vom  14. A ugust 1969 (B G B l I S. 1112), g eän d ert 
du rch  G esetz vom  12. M ärz  1971 (B G Bl I  S. 185), und  
des A rt. 5 Abs. 1 S ätze  1 u n d  3 des G esetzes zu r A u s­
füh ru n g  des B eru fsb ildungsgese tzes vom  23. Ju n i 1970 
(GVB1 S. 246), g e ä n d e rt d u rch  G esetz  vom  23. D ezem ­
b e r  1971 (GVB1 S. 475), u n d  au f  G ru n d  des B eschlusses 
des B eru fsb ildungsausschusses  vom  18. J u l i  1973 e r ­
läß t das B ayerische S ta a tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it und  
Sozialordnung  fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
§ 31 d e r P rü fu n g so rd n u n g  fü r  d ie  D u rch fü h ru n g  d e r 

A bsch lußprü fungen  im  A u sb ild u n g sb e ru f S oz ia lver­
s icherungsfachangeste llte r vom  27. J u l i  1972 (GVB1 S. 
337) e rh ä lt folgende F assu n g :

„§ 31
Die P rü fu n g  k a n n  zw eim al w ie d e rh o lt w erden  

(§ 34 Abs. 1 S atz  2 B BiG ), frü h e s te n s  zum  nächsten  
P rü fu n g s te rm in .“

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A ugust 1973 in  K ra ft.

M ünchen, den 31. J u l i  1973
B ayerisches Staatsm inisterium  
für A rbeit und Sozialordnung

D r. P i r k l ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
über die Versicherungsämter in Bayern

Vom 1. A ugust 1973
A uf G rund  des § 1 A bs. 1 un d  2 d e r  V ero rdnung  

über die E in rich tung  d e r  s ta a tlic h e n  B ehö rden  vom  
31. M ärz 1954 (BayBS I S. 37) e r lä ß t das B ayerische 
S taa tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it u n d  S ozia lo rdnung  fo l­
gende V erordnung:

§ 1
Im  F re is ta a t B ay ern  sin d  d ie  nachstehend  a u f ­

g e fü h rten  V ersich e ru n g säm te r e rr ic h te t:
1. R eg ierungsbezirk  O b e rb ay e rn  

a) s taa tlich e  V ersich e ru n g säm te r 
A itö tting
B erch te sg ad en erL an d  (m itS itz  in  B ad Reichenh.)
B ad T ö lz-W o lfra tsh au sen  (m it S itz in  B ad Tölz)
D achau
E bersberg
E ich stä tt
E rd ing
Freising
F ü rs ten fe ld b ru ck
G arm isch -P a rten k irch en
L an d sb erg  a .L ech
M iesbach
M ü h ldo rf a .In n
M ünchen
N eu b u rg -S ch ro b en h au sen  (m it S itz in N euburg  

a. d. Donau)
P faffen h o fen  a. d. Ilm  
R osenheim  
S ta rn b e rg  
T rau n ste in
W eilheim -S chongau  (m itS itz in W e ilh e im  i. OB)
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b) s täd tisch e  V e rs ich e ru n g säm te r 
In g o ls ta d t 
M ünchen  
R osenheim

2. R eg ie ru n g sb ez irk  N ied e rb ay e rn
a) s ta a tlic h e  V ers ich e ru n g säm te r 

D eggendo rf
F re y u n g -G ra fe n a u  (m it S itz  in F reyung)
K elhe im
L a n d sh u t
P a ssa u
R egen
R o tta l- In n  (m it S itz  in  P farrk irch en ) 
S tra u b in g -B o g e n  (m it S itz  in  S traub ing) 
D in g o lf in g -L an d au  (m it S itz  in D ingolfing)

b) s täd tisch e  V ers ich e ru n g säm te r 
L a n d sh u t
P a ssa u
S tra u b in g

3. R eg ie ru n g sb ez irk  O berp fa lz
a) s ta a tlich e  V ers ich e ru n g säm te r 

A m b erg -S u lzb ach  (m it S itz  in A m berg)
C ham
N e u m a rk t i. d. O Pf.
N e u s ta d t a .d . W ald n aab  
R eg en sb u rg  
S ch w an d o rf 
T irsch en reu th

b) s täd tisch e  V ers ich e ru n g säm te r 
A m berg
R eg en sb u rg  
W eiden i. d. O Pf.

4. R eg ie ru n g sb ez irk  O b e rfra n k e n
a) s ta a tlich e  V ers ich e ru n g säm te r 

B am b erg
B a y re u th
C oburg
F orchheim
H of
K ronach
K u lm bach
L ich ten fe ls
W unsiedel i. F ich te lgeb irge

b) s täd tisch e  V ers ich e ru n g säm te r 
B am berg
B ay re u th
C oburg
H of

5. R eg ie ru n g sb ez irk  M itte lfra n k e n
a) s ta a tlich e  V e rs ich e ru n g säm te r 

A nsbach
E rla n g e n -H ö c h s ta d t (m it S itz  in E rlangen) 
F ü r th
N ü rn b e rg e r  L an d  (m it S itz  in  L auf a.d. Pegnitz) 
N e u s ta d t a. d. A isch -B ad  W indsheim  (m it Sitz in 

N e u s ta d t a. d. Aisch)
R oth
W e iß e n b u rg -G u n zen h au sen  (m it Sitz in  W eißen­

b u rg  i. Bay.)
b) s täd tisch e  V e rs ich e ru n g säm te r 

A nsbach
E rlan g en
F ü rth
N ü rn b e rg
Schw abach

6. R eg ie ru n g sb ez irk  U n te rf ra n k e n  
a) s ta a tlich e  V ers ich e ru n g säm te r

A sch affen b u rg  
B ad  K issingen
R h ö n -G ra b fe ld  (m it S itz  in B ad N eustad t a.d.S.) 
H aß b erg e  (m it S itz in H aß fu rt)
K itz ingen

M iltenberg
M ain -S p e ssa rt (m it S itz in  K a rls ta d t)
S ch w ein fu rt
W ürzbu rg

b) s täd tisch e  V ers ich e ru n g säm te r 
A sch affen b u rg  
S ch w ein fu rt 
W ürzbu rg

7. R eg ie ru n g sb ez irk  Schw aben
a) s ta a tlich e  V ers ich e ru n g säm te r 

A ich ach -F ried b erg  (m it S itz in Aichach) 
A ugsbu rg
D illingen  a. d. D onau
G ü n zb u rg
N eu-U lm
L in d a u  (Bodensee)
O sta llg äu  (m it S itz  in  M ark to b erd o rf) 
U n te ra llg ä u  (m it S itz in  M indelheim ) 
D onau -R ies (m it S itz in  D onauw örth ) 
O bera llg äu  (m it S itz in Son thofen)

b) städ tisch e  V ers ich e ru n g säm te r 
A ugsbu rg
K au fb eu ren  
K em p ten  (A llgäu)
M em m ingen

§2
D er A m tsbez irk  des s ta a tlich en  V ersich eru n g sam ts 

u m faß t das G eb ie t des en tsp rech en d en  L andk re ises , 
d e r  A m tsb ez irk  des s täd tisch en  V ersich e ru n g sam ts 
u m fa ß t das G eb ie t d e r  en tsp rech en d en  k re isfre ien  
S tad t. D as s taa tlich e  V ers ich e ru n g sam t is t B es tan d ­
te il des L an d ra tsam ts .

§ 3
(1) D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it W irkung  vom  

1. M ai 1973 in  K raft.
(2) G leichzeitig  t r i t t  d ie  V ero rd n u n g  ü b e r  d ie  V er­

s ich e ru n g säm te r in  B ay e rn  vom  20. J u l i 1972 (GVB1 
S. 335) a u ß e r  K ra ft. D ie N u m m ern  1, 3, 4, 5, 9 und  10 
d e r  B ek an n tm ach u n g , d ie  E rrich tu n g  d e r  V ersiche­
ru n g s ä m te r  b e tre ffen d , vom  30. N ovem ber 1912 
(B ayB S IV  S. 631) b le iben  in K ra ft.
M ünchen, den  1. A u g u st 1973

B ayerisches Staatsm inisterium  
fiir Arbeit und Sozialordnung

Dr. P i r k l ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
über die Errichtung einer staatlichen Berufs­
oberschule der Fachrichtung W irtschaft in 

M emmingen  
Vom 13. A ugust 1973

A uf G ru n d  des A rt. 5 Abs. 1 des G esetzes ü b e r  das 
E rz ie h u n g s- und  U n te rr ich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 
(GVB1 S. 19), zu le tz t g e ä n d e rt d u rch  G esetz  vom  
15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189), in  V erb in d u n g  m it § 1 d e r  
V ero rd n u n g  ü b e r  d ie  E in rich tu n g  d e r  staa tlich en  
B eh ö rd en  vom  31. M ärz 1954 (B ayB S I S. 37), e r lä ß t 
das B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ich t und 
K u ltu s  fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
M it W irk u n g  vom  1. A u g u st 1973 w ird  in  M em m in­

gen  e ine  s taa tlich e  B eru fso b ersch u le  d e r  F ach rich tu n g  
W irtsch a ft e rrich te t. D ie Schule w ird  u n te r  gem ein ­
sa m e r L e itu n g  a ls A b te ilu n g  d e r  s taa tlich en  W ir t­
schaftsschu le  in M em m ingen  g e fü h rt.

§ 2
(1) D ie S chu lau fsich t w ird  vom  S ta a tsm in is te r iu m  

fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s  au sgeüb t.
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(2) D ie R eg ie ru n g  von  S chw aben  is t Vorgesetzte 
B ehö rde  im  S in n e  d e r  R e ich sw irtsch a ftsb estim m u n ­
gen.

(3) D ie A ufgaben  d e r  G esu n d h e itsau fs ich t und  der 
B au au fsich t w e rd en  d e r  R eg ie ru n g  von Schw aben 
ü b e rtrag en .

§ 3
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. A ugust 

1973 in  K ra ft.
M ünchen, den  13. A u g u st 1973

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und Kultus

I. V. L a u e r b a c h ,  S taa tssek re tä r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über den Vor­
bereitungsdienst der Pädagogischen Assisten­

ten an Volksschulen  
Vom 13. A ugust 1973

A uf G ru n d  von  A rt. 19 A bs. 2 u n d  A rt. 28 Abs. 3 
des B ayerischen  B eam ten g ese tzes  e r lä ß t das B aye­
rische S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t und  K ultus 
im  E in v e rn e h m en  m it d em  B ayerischen  S taa tsm in i­
s te riu m  d e r  F in an zen  u n d  d em  L and esp erso n a lau s­
schuß fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
In  § 4 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  den  V orbere itungs­

d ien s t d e r  P ädagog ischen  A ssis ten ten  an  V olksschu­
len  vom  29. A u g u st 1972 (GVB1 S. 410, ber. S. 440) 
w ird  fo lg en d er n e u e r  A b sa tz  3 an gefüg t:

„(3) H au p tb e ru flich e  fü r  d ie  A usb ildung  fö rd e r­
liche T ä tig k e iten  k ö n n en  d u rch  d ie  R egierung  m it 
Z u stim m ung  des S ta a tsm in is te r iu m s  fü r  U n terrich t 
u n d  K u ltu s  b is zu r  D au e r e ines S ch u ljah res  au f den 
V o rb e re itu n g sd ien s t a n g e rech n e t w e rd en .“

§ 2
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. S ep tem ber 1973 in  

K ra ft.
M ünchen, den  13. A u g u st 1973

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und Kultus

I. V. L a u e r b a c h ,  S taa tssek re tä r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Er­
richtung einer staatlichen Realschule in Er­

golding, Landkreis Landshut
Vom IG. A ugust 1973

A uf G ru n d  des A rt. 5 A bs. 1 des G esetzes ü ber das 
E rz ieh u n g s- u n d  U n te rr ic h tsw e se n  vom  9. M ärz 1960 
(GVB1 S. 19), zu le tz t g e ä n d e r t d u rch  G esetz vom  
15. J u n i 1972 (GVB1 S. 189), in  V erb indung  m it § 1 
d e r V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  E in rich tu n g  d e r staa tlichen  
B ehörden  vom  31. M ärz 1954 (B ayB S I S. 37), e rläß t 
das B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n terrich t und  
K u ltu s fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
§ 3 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  E rrich tu n g  e iner s ta a t­

lichen R ealschule  in  E rgo ld ing , L an d k re is  L andshu t, 
vom  17. A u g u st 1971 (GVB1 S. 297) e rh ä lt folgende 
F assung :

„§3
T räg er des A ufw andes fü r  d as H auspersonal und  

des Sachaufw ands im  S inne  des A rt. 2 m it 4 des 
S chulfinanzierungsgesetzes in  d e r  Fassung  d e r B e­
kann tm achung  vom  14. M ärz 1966 (GVB1 S. 111), zu ­
le tz t g eän d ert d u rch  G esetz vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 
S. 189), is t d e r Z w eckverband  S taa tliche  R ealschule 
E rgold ing .“

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. A u­

gust 1973 in  K raft.
M ünchen, den  16. A ugust 1973

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

I. V. L a u e r b a c h ,  S ta a tsse k re tä r

Verordnung
über die Errichtung einer staatlichen Berufs­

oberschule in Nürnberg im Jahre 1973 
Vom 28. A ugust 1973

A uf G ru n d  des A rt. 5 Abs. 1 des G esetzes ü b e r das 
E rz iehungs- u n d  U n terrich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 
(GVB1 S. 19), zu le tz t g eän d e rt durch  G esetz vom  
15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189), in  V erb indung  m it § 1 
d e r V ero rdnung  ü b er d ie E in rich tung  staa tlich er B e­
h ö rden  vom  31. M ärz 1954 (BayBS I S. 37) e r lä ß t das 
B ayerische S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ich t un d  
K u ltu s fo lgende V ero rdnung :

§ 1
M it W irkung  vom  1. S ep tem ber 1973 w ird  anste lle  

d e r beendeten  staa tlichen  Schulversuche eine s ta a t­
liche B erufsoberschule  in  N ü rn b erg  errich te t. Die B e- 
ru fsoberschu le  fü h r t die A usb ildungsrich tungen  Tech­
n ik  und  G ew erbe sow ie W irtschaft.

§ 2
T räg e r des S chu lau fw ands im  S inne des A rt. 4 

Abs. 1 und  des A rt. 61 Abs. 2 des G esetzes ü b e r das 
beru fliche  Schulw esen vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 
189) is t d ie S tad t N ürnberg .

§ 3
(1) Die Schulaufsich t w ird  vom  S taa tsm in is te riu m  

fü r  U n te rr ich t un d  K u ltu s ausgeübt.
(2) Die R eg ierung  von M itte lfran k en  is t Vorge­

se tz te  B ehörde im  S inne d e r R eichsw irtschaftsbe­
stim m ungen .

(3) D ie A ufgaben d e r G esundheitsau fsich t un d  d e r 
B auau fsich t w erden  d e r R eg ierung  von M itte lfran ­
ken  ü b ertrag en .

§ 4
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. S ep­

tem b er 1973 in  K raft.
(2) M it dem  In k ra f ttre te n  d ieser V ero rdnung  w e r­

den  aufgehoben:
a) die V ero rdnung  ü b e r die E rrich tung  von  s ta a t­

lichen Schulversuchen m it B eru fsoberschulen  vom  
12. O k tober 1971 (GVB1 S. 395)

b) die B ekann tm achung  ü b er die E rrich tung  von B e­
ru fsoberschu len  vom  28. A ugust 1970 (KMB1 S. 
523).

M ünchen, den 28. A ugust 1973
Bayerisches Staatsm inisterium  

für Unterricht und Kultus
I. V. L a u e r b a c h ,  S ta a tsse k re tä r

Diese V ero rdnung  w u rd e  b e re its  im B ayerischen S ta a ts ­
anzeiger N r. 35 vom  31. A ugust 1973 bekanntgem acht.
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